
Antrag an die Kreisjugendringvollversammlung im Herbst  

am 14.11.2022  

 

 

 

Antrag:  

Die Evangelische Jugend im Dekanat Altdorf und Hersbruck beantragt die Weiterführung der 

coronabedingten Ausführungsbestimmungen* und der damit verbundenen 

Förderungsvoraussetzungen zu Punkt 4 in den Richtlinien.  

Die Förderungshöhe soll sich dabei am bisherigen Förderbeitrag von 3,50€ pro Tag und 

Teilnehmenden orientieren.  

 

Begründung: 

Gerade in den kälteren Jahreszeiten rückt das Thema Corona-Prävention und die damit verbundenen 

Hygiene- und Schutzmaßnahmen wieder in den Vordergrund. Wie in den vergangenen zwei Jahren 

empfiehlt es sich auch jetzt noch auf den Schutz der uns anvertrauten Personen Rücksicht zu nehmen 

und Angebote für Kinder und Jugendliche als Ganztagesmaßnahmen zu planen.  

Viele Verbände befinden sich nach den letzten zwei Jahren im Wiederaufbau und haben mit der 

Sorge um genügend Teilnehmende und Mitglieder zu kämpfen.  

 

Bereits investierte Anstrengungen in den Wiederaufbau werden mit einer Weiterführung der 

Ausführungsbestimmungen unterstützt. Die Verbände und Vereine werden dazu ermutigt, nicht aus 

finanziellen Gründen noch eine Übernachtung anzubieten und im Zweifelsfall damit gesundheitliche 

Risiken einzugehen. Bzw.: Sollte eine Übernachtung ein zu hohes gesundheitliches Risiko darstellen, 

so muss die Veranstaltung nicht ersatzlos gestrichen werden, sondern kann als 

Ganztagesveranstaltung (ohne Übernachtung) stattfinden. Die geförderten Ganztagesmaßnahmen 

stellen dafür eine wichtige finanzielle Hilfe dar und erleichtern damit die Entscheidung für eine 

sichereres „Ganztagesersatzprogramm“. 

 

Darüber hinaus, sollte sich aus unserer Sicht eine Förderung von Ganztagesmaßnahmen (unabhängig 

von einer Pandemiesituation) als eine sehr wertvolle Unterstützungsmaßnahme etablieren.   

 

Antragstellende 

 

Dekanatsjugendkammer im Dekanatsbezirk Altdorf 

Dekanatsjugendkammer im Dekanatsbezirk Hersbruck  

 

Adressat:innen: 

An die Vollversammlung des KJR Nürnberger Land am 14.11.2022 

 

*Beschlossen auf der Vollversammlung am 23.11.2021 


